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für 1901 hervorzuheben. Der eine ist die Gruppierung
und gleichzeitige Inmarschsetzitng der vier französischen

Armeekorps und vier Kavalleriedivisiouen der Ost- und

Nordostgrenze. Beinahe 150,000 Mann und 30,000 Pferde

werden in dem Gebiete zwischen Reims und Soissons

üben. Eine derartige Truppenansamtnlung bei Manövern
ist noch nie dagewesen. Der andere „Clou", den
General Brugère bieten will, ist das Ein- und Ausschiffen
eines Armeekorps an der Küste des Atlantischen Oceans.

Gleichzeitig mit den grossen Manövern der Ostarmee
werden nämlich Armeekorps-Manöver im Westen
zwischen dem 18. Korps (Bordeaux) umf dem 11. (Nantes)
mit Hinzuziehung grösserer Kavalleriemassen stattfinden.
Der Generalissimus beabsichtigt nun, einen
Einschiffungsversuch mit einem dieser beiden Armeekorps
vorzunehmen, mit dem 18. in Rochefort beispielsweise, an
den sich ein Ausschitfungsmanöver in St. Nazaire oder

irgend einem anderen Punkte der Küste knüpfen würde.
Das wäre ein erster Versuch dieser Art und deshalb

von hervorragendem Interesse.

Verschiedenes.
— Die Nobelprämie. Norwegische Blätter bezeichnen,

einer Meldung des „Berliner Lokal-Anz.** aus Kopenhagen

zufolge, den Schweizer Dunant, den Stifter des

Roten Kreuzes, als den würdigsten, die in diesem Jahre
zur Verteilung gelangende erste Nobelprämie für die.

Friedenssache zu erhalten. Der Preis wird vom
norwegischen Storthing verteilt und beträgt 150,000 Kronen.
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ge ist erschienen
beziehen:

und durch alleIn meinem Verla
Buchhandlungen zn

Notizen
für den Dienst als Zugführer

in der

Schweizerischen Infanterie
von

Reinhold Günther,
Oberlieut. im Füs.-Bat. Nr. 17 (Fribourg).

8°. cart. Preis 80 Cts.

Die „Notizen" sind aus dem Bedürfnis des Verfassers
entstanden, diese Handhabe zu einer Übersicht und zur
Instruktion der Mannschaft stets zur Verfügung zu haben.
Aus seinem Taschenbuche wurden sie zur Drucklegung
umgearbeitet, weil der Verfasser, dessen Preisschrift über
„Die Operationen Lecourbes im schweizerischen
Hochgebirge •* jüngst von der Schweizer. Offiziersgesellschaft
mit dem ersten Preise gekrönt wurde, hofft, dass die
.Notizen für den Dienst als Zugführer etc." manchem
Waffen-Kameraden willkommen sein werden.

Basel. Benno Sohwabe,
Verlagsbuchhandlung.
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